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Anlage 6 zur GRDrs 856/2013
Stellenschaffung zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	001 0301 …
80015030

	Bürgermeisteramt/
 S-Mobil
	EG 13
	Sachbearbeiter/in
	0,5
	--
	36.800 €


Wegfall des Finanzierungsvorbehalts

zum Stellenplan 2014

	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	001 0301 010

001 0301 015

80015030

	Bürgermeisteramt/
S-Mobil
	EG 13
	Sachbearbeiter/in
	1,5
	bisher:

besetzbar solange Finanzierung durch Zuwendungen Dritter gesichert ist
	bis zu

110.400 €


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer zusätzlichen 50% Stelle in der Abteilung Mobilität ab 1. Januar 2014. Darüber hinaus wird der Wegfall des Finanzierungsvorbehalts an vorhandenen 1,5 Stellen in der Abteilung Mobilität beantragt.

2
Schaffungskriterien

Der Oberbürgermeister Herr Kuhn ordnet die Aufgaben des Referats Koordination und Planung (S/OB) in Teilen neu, verstärkt bereits bestehende Zuständigkeiten in diesem Bereich und setzt neue inhaltliche Schwerpunkte. Insbesondere die strategischen Zielsetzungen des Oberbürgermeisters zum Themenfeld Mobilität / Verkehr (inklusive Stuttgart 21) sollen zukünftig im Referat Koordination und Planung intensiviert werden. 
Die vorhandenen Personalressourcen für den Bereich Koordination und Planung müssen für die Erledigung der bestehenden und neu zugeordneten Aufgaben insgesamt neu gegliedert und um eine 0,5 Stelle aufgestockt werden. Im Bereich Koordination und Planung werden derzeit und zukünftig wichtige und unabweisbare Aufgaben wahrgenommen. Die Aufstockung um eine 0,5 Stelle ist zur Erledigung der Aufgaben unabdingbar. 
3
Bedarf

3.1
Anlass
Seit 2000 beschäftigt sich S/OB in stetig wachsendem Umfang mit dem Thema Mobilität. Aufgaben der Abteilung Mobilität sind eine Vielfalt von Aktivitäten, die sowohl lokale als auch internationale Themen abdecken. Beispielsweise hat S/OB internationale Netzwerke wie URBAL und Cities for Mobility erfolgreich initiiert bzw. koordiniert, an internationalen und lokalen Projekten als Koordinator oder Partner teilgenommen, die referatsübergreifende Arbeitsgruppe „Mobilität“ initiiert und aktuelle Themen wie Elektromobilität, Fuß- und Fahrradverkehr, usw. aufgegriffen und gefördert. Somit wird Stuttgart über ihre Grenze hinaus als ein Kompetenzzentrum für Mobilität wahrgenommen.

Seit Januar 2013 hat S/OB die Schwerpunkte teilweise neu strukturiert. Der neue Ansatz legt einen größeren Fokus auf lokale Themen und Projekte, die die Implementierung von konkreten Maßnahmen vorsehen. Unter anderem werden die Feinstaubbekämpfung, die Reduzierung von motorisiertem Individualverkehr, die Förderung von nicht-motorisierter Mobilität und die Förderung von Elektromobilität verstärkt aufgegriffen. Ein wichtiger Ansatzpunkt ist es, den konventionell angetriebenen Autoverkehr im Stadtkessel um 20% zu reduzieren. Dadurch soll es weniger Stau, Lärm, Stress, Feinstaub und Stickoxide geben, damit sich die Lebensqualität der Bewohner und Bewohnerinnen der Innenbezirke verbessert. Zudem hat S/OB die Federführung und Leitung für das Gesamtprojekt „Nachhaltige Mobilität“ des Oberbürgermeisters sowie den hierfür eingerichteten referatsübergreifenden Lenkungskreis Mobilität und den Aktionsplan „Nachhaltig mobil in Stuttgart“ übernommen.
Um diese neue Schwerpunktsetzung im Alltagsgeschäft auch wirklich umsetzen zu können, ist zu einem ein neuer Bedarf von 0,5 Stellenanteilen gegeben. Zum anderen kann im Bereich des Städtenetzwerks Cities for Mobility nicht mehr gewährleistet werden, dass sich die zum Stellenplan 2012 geschaffenen 1,5 Stellen (Anlage 4 zur GRDrs 766/2011) zu 100% durch Zuwendungen Dritter finanzieren. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Für die bisherigen Aufgaben waren 2,5 Stellen (incl. Abteilungsleitung) vorhanden. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen und/oder Weiterbestehen des Finanzierungsvorbehaltes
Bei einer Ablehnung müssten die bisherigen Aufgaben deutlich eingeschränkt und die neuen Aufgabenstellungen könnten nicht im vorgesehenen Umfang durchgeführt werden. 
4 Stellenvermerke
Keine

